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Neues aus der Forschung

Obwohl Deutschland für internationale Studie-
rende im MINT Bereich sehr attraktiv ist (und rund 
42% der internationalen Studierenden an HAW in 
einem ingenieurwissenschaftlichen Fach immat-
rikuliert sind), weisen diese deutlich erhöhte Studi-
enabbruchzahlen und Drop-outs auf und auch der 
Übergang von hochqualifizierten, internationalen 
Studienabsolventen in die bundesdeutschen 
Arbeitsmärkte gelingt – trotz Fachkräftemangel – 
oftmals nicht. 

Das BMBF Forschungsprojekt MigIng forschte da-
her nach institutionellen Paradoxien und Dynamik 
von individuellen und organisationalen Prozessen 
im Kontext von Studien- und Migrationsverläufen 
und geht der Frage nach, warum der Transitions-
prozess derzeit noch nicht hinreichend gelingt. 
Dazu nutzt es eine anwendungsorientierte Pers-
pektive auf institutionelle Innovation, um konkre-
te Lösungsansätze mit dem Ziel der Ermöglichung 
von Chancengleichheit und verbesserter gesell-
schaftlicher Teilhabe für internationale Studie-
rende sowie im Übergang in die Arbeitsmärkte zu 
entwickeln. 

Es ist das erste Migrations- und Mobilitäts- so-
wie Wissenschafts- und Hochschulforschung 
kombinierende Forschungsprojekt, welches über 
Hochschulstrukturen und Internationalisierungs-
prozesse an HAW forschte, und auch an einer 
HAW durchgeführt wurde. Aufgrund zeitlicher 
Überschneidungen der Erhebungsphasen mit der 
Covid-19 Pandemie, konnten zudem die Studien-
bedingungen der internationalen Studierenden 
während der Pandemie erforscht werden. 

Dazu wurden in einem longitudinalen Mixed 
Methods Design 21 Expert*inneninterviews mit 

BMBF Projekt: Migration, Diversität und          
institutioneller Wandel in den Ingenieur-    
wissenschaften (MigIng)

Internationalisierungsexpert*innen an drei ausge-
wählten HAW, 60 bildungsbiografische Interviews 
mit internationalen Studierenden in den MINT 
Fächern sowie 2 Online Befragungen aller MINT 
Studierenden an HAW, die jeweils über 5000 Stu-
dierende der MINT Fächer adressierten, geführt.

↘  Barrieren innerhalb des Studiums 
Es zeigte sich, dass die Hochschulen zum Teil mit 
dem Zulauf durch internationale Studierende in 
den MINT Fächern noch überfordert sind und die 
Weiterentwicklung sozial innovativer Strategien 
zur Internationalisierung der Hochschulen im 
Kontext postmigrantischer Gesellschaften einen 
zentralen Stellenwert besitzt. 

In vielen Fällen differenzierten die Internationali-
sierungsexpert*innen ihre Wahrnehmung der Di-
versität internationaler Studierender bislang nicht 
hinreichend und entwickeln beispielsweise stereo-
typische und diskriminierende Wahrnehmungen. 
Diese institutionelle Diskriminierung und Institu-
tional Whiteness erwiesen sich, trotz erkennbarer 
Internationalisierungsanstrengungen, als große 
Hürden für internationale Studierende.

Deutlich stärker betroffen als ihre einheimischen 
Kommiliton*innen waren internationale MINT 
Studierenden auch von den Auswirkungen der 
Covid-19 Pandemie (z.B. durch den Verlust von 
Erwerbsquellen, durch soziale Vereinsamung so-
wie durch rassifizierende Ausgrenzungen).  Ins-
besondere erwies sich die Pandemie als starkes 
Mobilitätshindernis, da viele Mobilitätsvorhaben 
im Rahmen des Studiums ebenso unrealisierbar 
wurden wie beruflich motivierte Mobilität nach 
dem Studium. Die meisten internationalen Stu-
dierenden kehrten früher oder später während der 

Ziele des Projekts: Das Projekt unter-
suchte Dynamiken und Herausforde-
rungen von internationaler Bildungs-
mobilität in MINT Fächern, gelingender 
Hochschulbildung und erfolgreichen 
Übergängen in die ingenieurwissen-
schaftlichen Arbeitsmärkte. Es ging der 
Frage nach, wie es den untersuchten 
HAW als Organisationen gelingt, auf 
Veränderungsprozesse der Internatio-
nalisierung zu reagieren und wie sie sich 
weiterhin sozialen Innovationsprozes-
sen öffnen bzw. verschließen. 

Förderung: BMBF 

Projektlaufzeit: 2018-2022

Projektleitung: Prof. Dr. Carola Bauschke-
Urban (Hochschule Fulda)

»  AUF EINEN BLICK

Pandemie vorübergehend in ihre Herkunftsländer 
zurück, was zur Schwächung ihrer internationalen 
und studienbezogenen Netzwerke beitrug und er-
höhte Rückkehrmotivation beförderte.

↘  Barrieren beim Übergang vom Studium in in-
genieurwissenschaftliche Arbeitsmärkte

Ein Praktikum ist in den Ingenieurwissenschaften 
zentral für den Übergang vom Studium in den Be-
ruf. Dabei haben internationale Studierende aber 
häufig stärkere Probleme bei der Erreichung eines 
adäquaten Praktikums als die einheimischen Stu-
dierenden. Weitere Faktoren wie sprachliche und 
kulturelle Barrieren sowie finanzielle und soziale 
Probleme kommen hinzu. Der Einstieg in das Be-
rufsleben als Ingenieur*in in Deutschland ist daher 
für internationale MINT Studierenden deutlich er-
schwert bzw. versperrt. Dabei wurde zudem deut-
lich, dass die meist plakativ geführten Diskurse um 
den Fachkräftemangel häufig zu kurz greifen und 
dass internationale Studierende in ihren Über-
gängen in den Beruf nur unzureichend durch die 
Hochschulen gefördert werden.

Weitere Informationen unter: www.MigIng.de

http://www.MigIng.de
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CeSSt Mitglieder 

CeSSt-Mitglieder stellen 
sich vor

»   PROF. DR. CAROLA BAUSCHKE-URBAN 

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE
↘  Critical Diversity Studies und Intersektio-

nalität
↘  Gender und Queer Studies
↘ Transnationale Migrationsforschung
↘  Mobilität Hochqualifizierter
↘ Hochschul- und Wissenschaftsforschung
↘  Post Colonial Studies
↘  Organisationssoziologie und Institutional 

Whiteness
↘ Methoden qualitativer Sozialforschung

AKTUELLES
Bauschke-Urban, Carola; Dedgjoni, Dorina; 
Michalczyk, Stephanie (2022): Disrupted 
mobility experiences: International stu-
dents in Germany in times of COVID-19. In: 
Beiträge zur Hochschulforschung . Heft 2-3.
https://www.bzh.bayern.de/archiv/heftarchiv/detail/beitraege-
zur-hochschulforschung-ausgabe-2-3-2022

CeSSt-Aktivitäten 

NEUE MITGLIEDER
↘         Daniela Ammer, FB Sozialwesen
Professorin für Erwachsenenbildung und 
Weiterbildung 

↘         Diana Auth, FB Sozialwesen
Professorin für Sozialpolitik und Soziale Arbeit

↘         Christiane Schöl, FB Sozialwesen
Professorin für Psychologie und Mental Health 

Perspektiven auf Corporate Social Respon-
sibility in Deutschland und Überlegungen 
zur CSR an der University of Namibia     

Prof. Dr. Bettina Stoll und Dr. Rachel Freeman 
(University of Namibia, UNAM) präsentier-
ten und diskutierten ihre neuen/ unter-
schiedlichen Perspektiven auf Corporate 
Social Responsibility (CSR) und die Konse-
quenzen der ersten Erkenntnisse ihrer ge-
meinsamen Forschung.

Über das Leitkonzept der Corporate Social 
Responsibility verorten sich Unternehmen/ 
Organisationen/ öffentliche Institutionen 
(Korporationen) als Akteure mit sozialer 

bzw. gesellschaftlicher Verantwortung, in 
dem sie sich für ihre Stakeholder und die Ge-
sellschaft in Bereichen engagieren, die sich 
thematisch dem (sozial-ökologisch-ökono-
mischen) Nachhaltigkeitsdreieck zuordnen 
lassen. Im Kolloquium wurde im Besondern 
das unterschiedliche Verständnis der Rolle 
der Hochschule/ Universität als Akteur von 
CSR Maßnahmen deutlich. Dr. Freeman be-
richtete, dass sich die UNAM sehr stark für 
Belange der Gesellschaft und deren diverser 
Mitglieder in der Verantwortung sieht und 
sehen muss. Entsprechend direkt und le-
bensweltorientiert erfolgt das universitäre 
Engagement. Zudem wurden unterschied-
lich gelagerte Maßnahmen und Initiati-
ven der Universität, welche auch in hohem 
Maße Studierende einbindet, vorgestellt.

↘ Internationaler Gast im CeSSt-Forschungskolloquium am 14. Dezember 2022 

Fachbereich Sozial- & Kulturwissenschaften | 
Soziologie mit Schwerpunkt Gender und Diversity 

»  VERANSTALTUNGS- 
HINWEISE

CeSSt-Forschungskolloquien
↘  14.06.2023, ab 14.00 Uhr in Gebäude 21, 

R 023, Vortrag Ilka Lißmann (Hochschule 

Fulda): Psychisch kranke Eltern? Über Be-

lastungen für deren jugendliche Kinder
↘  05.07.2023, ab 15.00 Uhr in Gebäude 21, 

R 122, Vortrag Thomas Wüst (Hochschule 

Fulda): Bestimmer:innen und Bestimmte. 

Wer sagt, was Soziale Arbeit ist. 

Weitere Informationen zu diesen  
und weiteren Veranstaltungen unter: 
www.hs-fulda.de/cesst

Literaturempfehlungen

Band 8 der CeSSt        
Schriftenreihe:
Stefanie Deinert, Lydia 
Scholz, Vera de Hesselle 
(Hrsg.) (2023):  
Die Gemeinwohl-Öko-
nomie im rechtlichen Kon-
text. Möglichkeiten und  

CeSSt Mitgliederversammlung      
Die CeSSt Leitung berichtete über die CeSSt 
Aktivitäten im Jahr 2022 und gab einen Aus-
blick auf die für 2023 geplanten Vorhaben. 
Ferner wurde über die Organisation einer 
produktiven Vernetzung innerhalb des CeSSt 
und im Transferdiskurs diskutiert. 

Als Nachfolge für Prof. Dr. Susanne Kümpers, 

die die CeSSt Leitung mit ihrer Pensionierung 
im Sommersemester 2022 verlassen hat, 
wurde  Prof. Dr. Carola Bauschke-Urban als 
neues Mitglieder der CeSSt Leitung gewählt.

Carola Bauschke-Urban ist seit 2013 Profes-
sorin für Soziologie mit den Schwerpunkten 
Gender und Diversity Studies am Fachbereich 

SK. Von 2016-2020 war sie Prodekanin für For-
schung und Internationales des Fachbereichs 
und von 2017-2020 etablierte und leitete sie 
das Promotionszentrum Sozialwissenschaf-
ten. In 2023 ist sie Sprecherin des Vernet-
zungsprojekts ‚HAW international. Transna-
tional Governance and Human Rights‘. 

↘ am 26. Oktober 2022 

Grenzen. Verlag Barbara Budrich.
https://shop.budrich.de/produkt/die-gemeinwohl-oekonomie-
im-rechtlichen-kontext/

Tobias Gumbert, Carolin 
Bohn, Doris Fuchs, Bene-
dikt Lennartz, Christian J. 
Müller (Hrsg.) (2022):  
Demokratie und Nachhal-
tigkeit. Aktuelle Perspek-
tiven auf ein komplexes 
Spannungsverhältnis.   
Nomos Verlag. 

https://www.nomos-shop.de/nomos/titel/demokratie-und-
nachhaltigkeit-id-107861/
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